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Arrzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

Donnerstag den 18 . April 1914. 85 . Jahrgang .

HagesneuigKeilen.
Bavr «.

Seine Königliche Hoheit der Grvß -
herzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Direktor der Lessingschule in
Mannheim , Hauptmann d . L . Dr . Friedrich
Blum ( aus Durlach ) die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihni verliehenen Königlich Preußi¬
schen Roten Adler - Ordens vierter Klasse zu
erteilen .

>Q» Durlach , 15 . April . Die alten Herren
und aktiven Mitglieder des Wingolfbundes
(Verband christlicher Studentenverbindungen )
trafen sich am Osterdienstag auf dem Turm¬
berg . Unter den aktiven Mitgliedern waren
hauptsächlich die Wingolf - Verbindungen in
Tübingen , Freiburg , Heidelberg , Erlangen u . a .
vertreten .

Karlsruhe , 15 . April . Verflossene Nacht
traten die ersten Frühjahrsfröste ans.
Im Schwarzwald sank die Temperatur bis zu
4 Grad Kälte .

^ Baden - Oos , 15 . April . Das neue
Militärluftschiff „ Z . 3 "

, welches am Mittwoch
früh 6 Uhr in Friedrichshafen zur Ueberfahrt
nach Baden - Oos aufgestiegen war , landete
kurz vor 10 Uhr vor der Lustschiffhalle Oos
und war 10,10 Uhr in der Halle geborgen .
Das Luftschiff wird von Oos aus Probefahrten
unternehmen .

^ Kehl , 15 . April . Der zum Bürger¬
meister gewählte Finanzamtmann Dr . Weiß
aus Mannheim hat die Wahl angenommen .

G Badenweiler , 15 . April . In ihrer
Wohnung im Gebäude der früheren Pension
Sutter wurde das hochbetagte Fräulein Bar¬
bara Sutter tot aufgefunden . Ueber die Ur¬
sache des anscheinend gewaltsamen Todes ist
eine Untersuchung eiugeleitet .

- Aufforderung des Schwarzwald¬
vereins an alle Wanderer . Jetzt beim
Beginn der Wanderzeit für die Touristen läßt

der Schwarzwaldverein die freundliche Auf¬
forderung ergehen an alle die Wanderer , die
jetzt in den schattigen Tannenwäldern oder
auf den aussichtsreichen Höhen Stärkung und
Erholung suchen , Mitglied des Vereins zu
werden . Wohl jeder hat sich schon gefreut
über die schönen Wege , die es ihm ermög¬
lichen , statt auf der staubigen Landstraße im
kühlen Waldesschatten sich ergehen zu können;
er ist sicher , bei einer Weggabelung einen
Wegweiser zu finden , der ihm den rechten
Pfad zeigt, er hofft bestimmt , droben auf den
Bergen durch einen Anssichtsturm über die
hohen Tannen des bewaldeten Rückens hin¬
wegschauen zu können , um so den herrlichen
Rundblick zu genießen , er hält es für selbst¬
verständlich , Sitzbänke , Schutzhütten , gefaßte
Quellen , Stege und Brücken an erforderlicher
Stelle zu finden , aber er bedenkt vielleicht
nicht dabei , daß alle diese Annehmlichkeiten
mit großen und schweren Opfern vom Schwarz¬
waldverein geschaffen werden müssen . Deshalb
sollte auch jeder , der nur irgendwie es er¬
möglichen kann, seinerseits sein Acherflein da¬
zu beitragen , daß der Schwarzwaldverein den
großen Anforderungen , die an ihn heran¬
treten , gerecht werden kann und durch seinen
Mitgliedbeitrag die gemeinnützige Sache , welche
der Verein verfolgt , unterstützen . Der Schwarz¬
waldverein ist stolz darauf , Mitglieder zu
haben von unserm erlauchten Fürstenhaus an
durch alle Kreise hindurch bis zu dem , welchem
es schwer fällt , den Beitrag leisten zu können,
der aber in sich die moralische Verpflichtung
fühlt , auch da seinen Teil beizusteuern , wo
er Nutzen davon hat . Wenn man aber nach
diesem Grundsätze die Mitgliederliste beschaut,
so fehlen gar viele , die noch abseits stehen ;
doch wurde die Erfahrung gemacht , daß es
meistens nur eines kleinen Anstoßes bedarf ,
um auch sie für die schöne Sache zu gewinnen .
So mögen diese Zeilen dazu dienen , dem
Schwarzwaldverein recht viele neue Mitglieder
zuzuführen . Es bedarf dazu nur der schrift¬

lichen an den „ Vorstand des Schwarzwald¬
vereins . Sektion Karlsruhe "' gerichteten An¬
meldung .

Deutsches Reick .
Berlin , 15 . April . Die deutsche Ge¬

sellschaft für Chirurgie eröffnete heute
vormittag in der Musikhochschule zu Charlotten -
burg ihren 43 . Kongreß . Den Vorsitz führte
Prof . Müller - Rostock . Etwa 100 Chirurgen
sind anwesend.

* Kyritz , 15 . April . Auf dem Grund¬
stück eines GKrtnereibesitzers in Vehlon »
(Ostpriegnitz) wurde ein Wohnhaus mit Stall
und Umzäunung ausgegraben , das anscheinend
zu einem Germanendorf aus der Zeit vo»
200 vor bis 200 nach Christi Geburt gehört .

* Düsseldorf , 16 . April . Die neue Ver¬
handlung gegen die Witwe Hamm soll
nicht in der in diesem Monat vor dem Elber -
felder Landgericht beginnenden Schwurgerichts¬
periode , sondern erst später stattfinden .

Dresden , 15 . April . Fräulein Pank¬
hurst , die Tochter der bekannten englische »
Stimmrechtsführerin , wollte in Dresden i»
englischer Sprache einen Vortrag über dar
Frauenstimmrecht halten , worin sie die bekannte
englische Methode empfehlen wollte . Da der
Vortrag in fremder Sprache gehalten werden
sollte, war polizeiliche Genehmigung aufgrund
des Reichsvereinsgesetzes notwendig . Die kgl.
Polizeidirektion in Dresden hat aber jetzt
den Beteiligten mitgeteilt , daß keine Aussicht
auf Genehmigung des geplanten Vortrags
bestehe.

* Jena , 16 . April . Die deutschen
Burschenschaften haben beschlossen , die
Feier ihres hundertjährigen Bestehens
im nächsten Jahre in Jena zu begehen . Bei
der vorgesehenen Fahrt zur Wartburg soll
auch die Weihe des deutschen Burschenschafts¬
hauses in Eisenach erfolgen .

Holland.
* Haag , 15 . April . Heute nachmittag

wurde im Lesesaal der Bibliothek des Friedens «

Keuilketon . 40 )

Der Miißiggiiugrr .
Roman von H . Conrths - Mahler .

(Fortsetzung.)
hatte während der Nacht Klaus '

Manuskript durchgelesen. Ein stolzer, freudigerGlanz trat m ihre Augen . Je weiter sieMM , desto freier und lichter wurde ihr ums
Herz . Ein inniges Dankgebet gegen Gott
stieg in ihr auf .

„ Jetzt mußt Du ihn gesunden lassen , gütigerGott , jetzt , da Du alles zum besten gelenkt
hast. Nun habe ich keine Furcht mehr vor
einer gemeinsamen Zukunft . Er hat den
rechten Weg gefunden zum Heil für sich und
mich . Und wenn dennoch zuweilen bange
Zweifel wieder in mir aufsteigen , dann will
ich mich bescheiden . Ein vollkommenes Glück
wird keinem Sterblichen zuteil — wie könnte
ich ein solches beanspruchen ! "

Klaus Ruthardt schlief lange und fest .Als der Arzt kam und ihn betrachtet hatte ,nickte er Regina lächelnd zu .
„ Gut , sehr gut . Jetzt sind wir über dem

Berg . Nun wollen wir unfern Patienten
schnell wieder herausfüttern . Wenn er erwacht

und zu essen verlangt , bekommt er erst eine
gute Geflügelbouillon . Lassen Sie solche bereit
halten . Ich komme nach Tisch noch einmal
wieder , ich will jetzt seinen Schlummer nicht
durch eine Untersuchung stören .

"
Die junge Frau saß wieder still am Bett

und sah erfreut , wie ruhig und gleichmäßig
die Atemzüge des Kranken waren . Sie lehnte
sich in ihren Stuhl zurück und schloß die
Augen, sie brannten von der Nachtwache.

Gegen 12 Uhr erwachte Klaus . Er schlug
die Augen auf und sah ein wenig unklar zur
Zimmerdecke hinauf . Dann kam er langsam
zum Bewußtsein . Suchend wandte er den
Kopf zur Seite .

Da sah er Regina mit geschlossenen Augen
an seinem Bett sitzen. Ein glückseliges Leuchten
trat in seine Augen und ein tiefer Seufzer
der Erleichterung entfloh seinen Lippen .

Sie schlug die Augen auf und die Gatten
sahen sich mit einem langen , stummen Blick an .

„ Regina , Du ? "
In seiner Frage , in dem Ausdruck seiner

Augen lag Angst und Jubel zugleich .
Sie faßte nach seiner Hand und sah lächelnd

in sein Gesicht .
„Ja , ich bin es , Klaus .

"

„ Du bist bei mir ? "

„ Ja , Du siehst es .
"

Er richtete sich erregt etwas auf .
„Ach, Du kamst nur , weil ich krank bin .

Regina — gehst Du wieder von mir ? "
Angstvoll fragte er das .
Sie faßte sanft seine Schultern und legte

ihn zurück .
„ Ich bleibe bei Dir . Klaus, " sagte sie leise.
Er faßte ihre Hand und zog sie mit In¬

brunst an die Lippen.
„Dank ! Ich möchte sonst auch lieber ge¬

storben sein . Ohne Dich kann ich nicht mehrleben . Regina , hörst Du — ich kann nicht.
"

Sie strich ihm sanft über die Stirn .
„ Ganz ruhig und still mußt Du aber sein,

sonst gehe ich in das Nebenzimmer und schicke
Dir Sporleder .

"

„ Ich bin ganz ruhig . Sag mir noch eins ,
hast Du mir ganz vergeben ? "

„Alles . Nun sag mir aber lieber , ob Du
etwas essen möchtest .

"
„ Wenn Du es willst , ja , aber Du sollst

nicht fortgehen .
"

„ Nein , ich klingele nur , daß man Dir
Bouillon bringt .

"
Seine Augen folgten ihr ängstlich , bis sie

wieder neben ihm saß . Gehorsam nahm er
dann die Bouillon . Er sah sie aber immer¬
fort an , bis ihm dann vor Müdigkeit die
Augen wieder zufielen.



Palastes die Büste dcS bei dem Untergangder „ Titanic "
umgekommenen Friedens¬freundes W T . Stead enthüllt .

Arankreich.* Paris . 16 . April . Nach mehrerenBlättern kam es in Clermont - Argonnebei Verdun am Sonntag abend infolge einer
Einquartierung zu argen Auftritten .Ein Leutnant des 61 . Artillerieregiments , der
sich mit vierzig Mann nach dem Lager von
ChalonS begeben wollte , beabsichtigte seineLeute in der Scheune eines Landwirtes unter¬
zubringen . Dieser verwehrte aber den Sol¬daten den Eintritt mit der Begründung , daßbei ihm schon eine Anzahl Artilleristen undPferde einquartiert seien . Zwischen dem Land¬wirt und dem Offizier kam es zu einem hef¬tigen Streit ; schließlich packten die Soldatenden Landwirt , prügelten ihn durch und warfenihn von seinem Hofe . Der Landwirt flüchtetesich , von dem Leutnant und dessen Soldaten
verfolgt , zu einein Feldhüter , den er um Schutzbat . Er wurde aber von neuem von den Sol¬daten ergriffen und in das Gemeindegefängnisgeschleppt. Es gelang dem Landwirt dann ,abermals zu entkommen und sich zum 2 .
Bürgermeister zu flüchten. Als die Bevölkerungvon dem Vorkommnis erfuhr , rottete sie sichzusammen und gab ihrer Entrüstung stür¬mischen Ausdruck. Das Generalrats Mitglieddes Bezirkes Dr . Clause und der 2 . Bürger¬meister , die Ordnung schaffen wollten , gerietenmit dem Leutnant , der sie Prussiens schimpfte ,in Streit ; ebenso wurde die Frau des Land¬wirts gröblich beschimpft. Die Lage wurdeimmer drohender , als Gendarmerie eintrafund die Ruhe wieder herstellte . Die von der

Militärbehörde angeordnete Untersuchung er¬
gab , daß der Offizier durchaus im Unrechtgewesen war ; er wurde sofort mit strengemArrest bestraft . Der Divisionsgeneral undGouverneur von Verdun begab sich gesternin Begleitung seines Stabes nach Clermontund sprach daselbst vor der versammelten Be¬
völkerung sein tiefstes Bedauern über den
Vorfall aus

Schweden .* Stockholm , 16 . April Gestern abendwurde über das Befinden des Königsfolgender Krankheitsbericht ausgegeben : Die
Besserung schreitet in befriedigender Weisefort . Die Darmfunktionen sind in Ordnung .Die Temperatur beträgt 37,3

Spanien
Madrid , 15 . April . Die Gemüsehänd¬lerinnen erklärten gestern ihren Eintritt in

den allgemeinen Äusstand und zwangenInhaber von Gemüseläden , diese zu schließen .Cie wollen die Preissteigerung vom Gemüse
fernhalten , an der angeblich der Zwischenhandel
schuld ist . Italien .

Rom . 15 . April . Heute morgen gegen
Nun ging es schnell vorwärts mit der

Besserung Klaus erholte sich zusehends . Erwurde aber sofort unruhig und aufgeregt ,wenn Regina sich kurze Zeit aus dem Zimmerentfernte . Selbst des Nachts mußte sie sichin seinem Zimmer aufhalten . Er wurde oftwach und betrachtete sie in der matten Be¬
leuchtung

Fritz Hartenstein kam jeden Tag und
plauderte in seiner frischen , fröhlichen Art mit
ihm . Er freute sich , wie schnell sich Klaus
erholte , und beobachtete lächelnd , wie er
Regina mit der Selbstverständlichkeit eines
verwöhnten Patienten tyrannisierte .

Je weiter Klaus jedoch in der Besserungvorwärts schritt, je mehr setzte sich die Angstin ihm fest , daß seine Frau ihn wieder ver¬
lassen würde , wenn er erst ganz gesund sei . —

Es war an einem Hellen , klaren Herbsttage .
Die Sonne schien zum erstenmal wieder , seit
Regina zurückgekehrt war . Klaus saß aufrecht
im Bett und verzehrte ein kräftiges Frühstück,das Regina ihm mundgerecht machte. Er sah
dabei ganz andächtig auf ihre schönen weißen
Hände .

„Diese Hände haben viel für mich getan, "
sagte er bewegt und zog sie an seine Lippen .

Sie errötete und zog sie fort

4 Uhr zeigten die seiSmographischen Apparateeine leichte Erderschütte rung in der Gegendvon Latium an . Der Bevölkerung bemächtigte
sich eine große Erregung . Alles stürzte , nurhalb bekleidet , ins Freie . Der aiMrichteteSchaden ist nur gering .* Rom , 16 . April . In einem -Abteil
erster Klaffe wurden gestern im D-Zug Mzza -
Rom einem Juwelier , während er schlief,Brillanten im Werte von 350000 Francsgestohlen

Rntzland* Petersburg , 1b . April . Von den
Permschen , sibirischen nnd Nischninowgorodcr
Eisenbahnen werden furchtbare Schnee¬stürme gemeldet . Auf der Permschen Streckeblieb die Post eines Personenzuges 36 Stun¬den lang 10 Kilometer von der Station Sargaentfernt liegen , bis sie aus dem Schnee auS -
gegraben werden konnte.

Griechenland .
* Korfu , 15 . April . Der Kaiser ver¬weilte heute vormittag und nachmittag beiden Ausgrabungen im Park von Monreposund bei Garitza und nahm das Frühstück anBord der „ Hohenzollern " ein . Im Park von

Monrepos werden jetzt weitere Reste antikerWerke gefunden — Reichskanzler v . Beth -
ma n' n Hollweg traf heute abend um 8,10Uhr an Bord des kleinen Kreuzers „Breslau "
hier ein.

Türkei .
Saloniki , 15 . April . Major Emm Bei,der mit einer Anzahl albanesischen Gendarmenin Koritza gefangen genommen wurde , ist hier

eingetroffen und in Freiheit gesetzt worden .Die letzten Meldungen besagen, daß unter den
Führern der Aufständischen die Ansicht vor¬
herrsche, den Kampf gegen die Albanesenwieder anfzu nehmen .

Amerika .* Rew - Dork , 15 . April . Gestern nachtwurde das Hotel Melvin in Boston durcheine Feuersbrunst vollkommen zerstört .Dabei wurden 7 Personen getötet und20 verletzt . Das Feuer brach in der Mitter¬
nachtsstunde aus und überraschte etwa 30 Fa¬milien , die im Hotel wohnten . Da die Feuerwehr erst 10 Minuten nach dem Alarm an¬
rückte , so gewann der Brand sehr schnell an
Ausdehnung . Mehreren Personen , die in den
oberen Stockwerken waren , wurde infolgedes dichten Qualms in dem Fahrstuhlschachtund ans den Treppen der Ausweg abge¬schnitten. Eine ungeheuere Menschenmenge
hatte sich vor dem Hotel angesammelt und
sah hilflos dem weiter um sich greifenden Feuerzu Schließlich versuchte eine Frau sich mit Hilfe
mehrerer zusammenqeknoteter Bettücher aufdie Straße hinabzulaffen . Das Seil war jedoch
zu kurz. Sie sprang aus der Höhe der 1 . Etageab und schlug derart aus den Erdboden auf,

„Wenn Du nicht artig bist , gehe ich hinaus .
"

drohte sie lächelnd.
„Damit bringst Du mich immer zürn

Schweigen , Regina . Und mein Herz ist doch
so voll — so zum Brechen voll .

"
Sie sah ihm ernst , aber freundlich in die

Augen .
„ Ich weiß auch so alles , was Du sagenwillst . Bitte , rühre nicht an Vergangenes .

Ich will cs so gern vergessen. Und Du sollst
jetzt an nichts denken, als daß Du wieder ganzgesund wirst . Gestern habe ich übrigens Dein
Manuskript abgeschickt an den Verleger .

"
„Hast Du es zuvor gelesen, Regina ? "
„Ja , Klaus .

"
„ Nun — und Dein Urteil ? Ist es so gutgeworden , als wenn Du es geschrieben hättest ? "
„ Besser — viel besser. Was ich schrieb ,war ein schwacher Versuch , Du hast ein

Meisterwerk geschaffen .
"

Er umfaßte , ihre Hand mit festem Druckund sah ihr voll freudiger Erregung ins Gesicht .
„ Regina , wenn ich Dir nur begreiflich

machen könnte , welch großes Wunder Du anmir vollbracht hast . Wenn ich Dir nur danken
könnte. Mein ganzes Leben lang kann ichDir das nicht vergelten .

"
Die junge Frau erglühte unter seinen

daß sic einen schweren Schädelbruch . erlitt .Etwa 20 Personen verletzten sich durch Springenans den Fenstern mehr oder minder schwer .* Washington , 16 . April . Die Kreuzer
„ Pittsburg "

, „ Maryland "
, „ Caffanova "

, ein
Transportschiff und 2 Kohlenschiffe sind an
gewiesen worden , sich zur sofortigen Abfahrt
nach der Westküste von Mexiko bereit zu halten .Die Torpedobootsflottills wurde angewiesen,
sich für Ordres bereit zu halten , um nacheinem mexikanischen Hasen abzugehen . Die
Darlegungen des Staatssekretärs Bryan fürdie Gründe der Entsendung der Flotte nachMexiko sind allen amerikanischen Botschaftenund Legationen zur Information der aus¬
wärtigen Regierungen telegraphisch mitgeteiltworden .

Eingesa «d1
Eine dringende Bitte !

Durlach , 16 . April . Ueber die beide»
Osterfeiertage waren verschiedenehiesige Durch
gangsstraßcn . durch die täglich ca . 50 —60
Auto rasen , zeitweise den ganzen Tag hin¬
durch in eine dichte Staubwolke gehüllt . Was
kümmern sich doch die allermeisten Autler umdie Warnungstafeln : Auto 15 km ! Lachend
fahren sie im schärfsten Tempo vorüber und
weiter . Wir verkennen nicht die Schwierig¬keiten . die unserer Polizei bereitet werden ,wenn sie die Herrschaften fassen will , möchtenaber bitten , hierin nicht zu erlahmen , sondern
noch viel strenger wie bisher voczugehen.Denn so kann es unmöglich weitergehen .Dem Publikum , dessen Klage eine ebenso all¬
emeine wie berechtigte ist, mußte aber auchie Stadtverwaltung in der Weise entgegenkommen, daß sie für eine bessere , nach

haltigere Besprengung der in Fragekommenden Straßen ernstlich Sorge trägt .Der Spritzwagen fuhr am Ostersonntag erstum 11 Uhr durch die belebteste Durchgangs
straße . Man hat hier den Voranschlag pro1014 reichlich anSgestattet , so knausere man
doch auch nicht, wenn es sich um die Gesund
heit und das Wohlbefinden von Hundertenund Tausenden von Einwohnern handelt . Die
Hausbesitzer müssen die Straßen der Stadt
bezahlen und brechen unter dieser Last fast
zusammen ; die Allgemeinheit , Kreis und Land ,
zahlen die Land - und Kreisstraßen : einheimischeund fremde Autler ruinieren die Straßen und
verpesten sie so , daß die , die sie zahlen , siebald nicht mehr benützen können oder im auf -
gewirbelten Staub fast ersticken . Ist eS denn
nicht möglich, hier Abhilfe zu treffen ? Wo
bleibt da die Rücksicht auf den Willen der
Gesamtheit ?_ Im Namen v ieber . ^
8oNMvr8pro88kL — veg !
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit , auf welcheinfache Weise ich meine Sommersprossen gänzl .beseitigic .
Frau LUssb . Ldrliod , krsoklurl s .A . 247 Schließfach 47

Worten . Sie war froh , als Fritz jetzt gemeldetwurde . So war sie der Antwort enthoben .
Als Hartenstein eintrat , sagte sie zu ihm :
„Lieber Fritz , haben Sie ein Stündchen

Zeit ?"

„Eine Stunde , auch etwas mehr , wenn Sie
mich brauchen können.

"
„Ja , Sie sollen diesen Tyrannen ein wenig

unterhalten . Ich muß einmal eine Stunde ins
Freie . Die Sonne lockt zu sehr .

"
„ Wird gemacht . Tag , Klans . Nun , Dir

schmeckt es prächtig, . wie ich sehe . Also ans.
Regina ! Es ist köstlich frisch und klar draußen .
Ein Spaziergang wird Ihnen gut tun .

"
Klaus hatte Regina forschend angesehen.

Als sie ihm Adieu sagte , hielt er ihre Hand
fest und sah sie fragend an .

Nachdem sie gegangen , fragte er den Freund :
„ Wird Regina bei mir bleiben ?"

Und Fritz antwortete : „ Sie wird bei Dir
bleiben , denn sie liebt Dich von ganzer Seele . "

„ Du gibst mir mit Deinen Worten meinen
Herzensfrieden zurück, " sagte Klaus zu seinem
Freund . „Es ist wunderbar , wie Du meine
Frau verstehst, Fritz .

"
„Freundschaft urteilt objektiver als Liebe,"

sagte Fritz ruhig , sah aber dabei vor sich hin.als schaute er in weite Ferne .
(Schluß folgt .)



D « rlach .
Zwangs - Bersteigerunß .

Freitag dr » 17 . April
1914 , rachmüta :» 2 Uhr . » erde
ich im Pfandlokal — N«th«u»
hier — gegen Barzahlung im Voll-
streckungSwegeöffentlich versteigern :

2 Chiffonnier , 2 Sofa , 2 Betten .
2 D .sche , 3 Kommoden . 1
Bertikow , 1 Damenuhr mit
Kette, 1 Näh vaschine, l Spinn¬
rad , 1 Kochherd . 7 Bilder ,
1 Sack Mehl , 450 Cigarren ,
1 Hund , 1 Choeoladeautomat .

Dmlach , 15 April 1914
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher _
Eme schöne 3 Zimmer - Wohnung

mir allem Zubehör im 3 Stock ist
auf 1 Juli zu vermieten . Zu er-
fragen Hanptstr . 5 . 2 . St

Eine ichöne 3 - Zuumenvohnung
mit oder ohne Mansarde und Anteil
an der Waschküche und trocken-
schöpf u . reichlichem Zugehör auf
1 Juli zu vermieten . Nähere»

Welngarterstr . 16, 1 St .

Laöeo D vermiete ».
Auf 1 . Oktover ist Hanptstr , 23

in Durlach der Lade » , in
welchem seither ein Eüwaren - Ge¬
schäft betrieben wurde , zu ver¬
mieten . Nähere » bei

Z Süffuer. Katserffr. « Uv.
_ KarksruSe .

KSerderstratze ä nahe berm
Turmberg ist per sofort eine
schöne 4 - Zimmer Wohnung mit
Mansarde . Speicherverschlag . An¬
teil Waschküche und Trockenspeicher
im 2 Stock link» zu vermieten
Nähere » in Karlsruhe , Küserstraße
155 bei Hammer u . Helbling

Per !. W j« semitir « :
Geräumige 3 - Zimmer Wohnung

mit Küche . Kellee und Speicher ,
Wasser- und Gasleitung , Wasch
küche Seboldstraß ; 22 , parterre

Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Küche, Keller und Speicher Sebold -
straßr 20 , 4 Stock
Näheres bei

N. Lrntzler , Lammstr 23

» i>r«beNilislirStwlih >We!!
Von je 2 Zimmern . Küche . Keller
mnd Zubehör ans l . Juli zu ver¬
mieten . Näh re»

A « aNe « stratze 17 im Laden .

Walislttdevrvoylluug ,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2 , St .
« it Glasabschluß in der Nähe de»
TurmberzS und el ktrischen Bahn ,
stt per 1 Juli cm kinderlose ruhige
-KarwÜs zu vermieten

Isst. Semmter. Ettlingerstr. I I .
Eia « Svlterte » Zt, »mer ,mt

L Betten ist zu vermiete »
« ittelstrake II , 2 Stock

Zw i anständige Arveiter können
Nost und Wohnung erhalten
_ Aelterstraste 35

Zwei Arveiter
lönuen Aast und Wohnung erhalte «

_ Keuptärahe SK. 3 . St .

SröpttS Mgijiii
in Mitte der Stadt , zu verpachten .
Nähere» in der Exp , ds . Bl.

E ne gut erhaltene Ovppreffe
( 5—7 Zentner Inhal « ) zu kaufen
gesucht . Nähere » in der Exp, d . Bl .

Lieg. « . Sttzwage«
l.Brenabor) auf Nicketgestrll billig
Za verkaufen

Li » dr » ß ? . 23 , 3 . Zt . r .

Tie regelmäßige Bachfcha « an der Pfinz betr .
Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß die regelmäßige

Bachschau an der Pfiiz auf diesseitiger Gemarkung am
Mitlwvch den 22 . April Vs. As , nachmittags V,2 Uhr ,

an der Gemarkungsgrenze Durlach Gcötzingen beginnt mit Fortsetzung
-
' bis zur Obcrmühle ; am

L »»«erstag de» 23 April , vormittags 8 Uhr ,
wird die Bachschau von der Obermühls b :S zur oberen Grenze der
Gemarkung Blankenloch fortgesetzt

Tie Werkbesitzer , Stauberechtigte , Ufereigentümer und die sonstigen
Jniereffenten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daß an
diesen Tagfahrten etwaige Anliegen , Wünsche und Bedenken zur
Geltung gebracht werden können

Eine besondere Eröffnung an die Jniereffenten eifolgt nicht mehr .
Durlach den 13 April I9 ! 4 .

_ Das Vüraermeisteramt,_
Evang. Bereinsyaus , Mnlftrkße 4.

Freitag den l ? April , abends 8V. Uhr
SM

- MLssLoLSVor1 ; rs,x
von Herrn Missionar Dornay aus China .

Alle Freunde der Mission sind herzlich eingeladen ._

2uf bsvokZtkßöNlisn
"

. . link! Zckuisllisng 7. .
>.. .

bringe mein großes Lager in sämtlichen

WS- v . MWlMN . SkslSMÜ- II , LlIXlISlirllilÜllI
in empfehlende Erinnerung .

Me bellt« ! Mrs Lir dei «ir Sie Mte Assvch! j» MiM« Preises.
Einig« Verspiel « :

Keffer 8 H Kesse» 8 H . KrinSgsSser 8 ^
Akeifchplette« von 18 H an Worjeffanschüsset » von 16 -H an
ArAeLe, Paar von 20 ^ an Löffel , groß , von 10 ^ an

bis zu den feinsten,

ÄckuLranrell Lür Mücken unä Lnaken
von 8 .» ^ an bis 4 . SS beste Qualitäteu .

ArderkaAe» von 8 ^ an Hrlffel, per Karton 8 H

6 . VlS88ökIiLMpf, »susksu8 , llurlsek.
NrM <lküt8kdtz VßiMtlei-

llliA8 - Lktitzu - titz86tl8ch »kl
Zum Abschluß von Feerer - , Einbrach - und lvafferleitnngs »

sebadeu empfehlen wir uns zu billigen und festen Prämien ,
Näheres durch die Vertreter oder durch die

ksurrLlLgsütur tär Sss vroLsterroglru » Ssäsi» tu vurlLed
Telephon 145_ Ksul _ Ettlingerstr . 53 .

MW WSMllWli
empfiehlt sich im Aule tigen von
Kleidern urd Kostümen . Näheres
Aue , Kaiserstrake K 2 St . l.

Aisstg zu verkaufen
20 lfm keiner « « Aiune , 1 2teil .
130x100 großer , starker eiserner
Hrnvrndccket mit Steine ! nfaffnng ,
1 neuer Kücheusch rank , eichen ge¬
strichen . 1 Kinderlieg - und Sih -

Leopsldstr . V

I Zaatkartoffetn I
»W« SrübtSe . krüke u « W»früheste, frühe »früheste, frühe u « >

W späte Sorte », W
erprobte Saaten — M

W nur erstklassige Saat A
W norddeutscher Herkunft , M
M für unsere Boden - M
M verhältn -ffe besonders n»

geeignet . «

! 3 ^ svkvr
! am Karlsruher Wea zu verpachten .
Auch ist ein Oflng und eine
Egge billig zu verkaufen . Nähere »
ve> der Expedit on d Bl ,

Durlach
Acker zu verkaufen.

7,09 Nr in der unleen Laß , in
unmittelbarer Nähe dcr Stadt , zu
verkaufen. Näheres bei

Friedrich Kratt, W nsmrat ,
Gntznerstrasie 2 .

s SnlNMW
i empfiehlt fortwährend
I Karl Zoller
T

^ Mittelstr , ! 0 Tel . 182.

r/sninnan em Paar Nruder -
» Vi iUi Vli sttefel Abzugeben
Herreustratze 16 , Hth 2^ St

per sofort Ke»ne1rt bei mouutlieker VergütunA .

Xonie ><tion8ksu8 „küslkul" llulisek
Loks Ssilpt- Ullä KrilMsrstrsLe .

Jü » « ere » Viädch « « , das zu
Hause schlafen kann , gesucht . Zu
erstarren i» der Expedition d . Bl .

Z Möbelschreiner »,
2 Zimmerlente
firden dauernde Beschäfr-gung bei

Karl Krohmüller .
Zimmergesckä ' t u . Schreinerei .

Mädchen für Haushaltung zum
1 . Mai nach Karlsruhe (Oststadr)
Lachnerstraße 25 IV gesucht

Jüngeres fleißiges Mädchen
sofort oder 1 . Mai tagsüber ge¬
sucht Näheres Kellerktr . 7. ILMzs IsLlch Mr

werden eingestellt :
Gvemische IfaßriL

vor » . HelsenSerg Heromoul L ßie .
ZwelgsaS ^ik v « ,r ««S

Reinliches Mädchen oder Fra »
für EamStag nachm, gesucht . Zu
ertragen i» der Exp d . Bl .

Flecke » « » d Sieuavferiigen
Vo» Eöäfche jeder Art wird bei
billiger Berechnung besorgt

Kriedrichstratze 3 . 4 Sr r
Em Mädchen , Las >cyon ge¬

baut hat und Zeugnisse besitzt,
jucht aus 1 oder 15 . Mai Stellung
Näheres bei der Exoedinon d . BlVffKikete^ l»

ein brave - , ordentl -cheS . sofort ge
sucht . Näheres b,i der Erp d Bl , AklKÜlÜK welchesnahezu 2 Jahre

ll ! llUlvln , in einer größeren Ma -
schirensadrck Wltbg . tätig war , die
Handelsschule besuchte u . gut ce
warbt ist in Stensgraphie «. Ma -
fchiseujchrtiben . such: passend . Posten
Per sofort od . später , auch als Aus¬
hilfe . Offerten unter Nr . 180 an
d e Expedition d Bl ,

Eine Frau üdernimmr nach
mittag » hämsliche Srbeitrn .
Zu erfragen bei der Eroed d . Bl .

Architekt, eo . . Ans. 30 , sucht Ver¬
kehr n» Vame zw. sp , Heirat .
Off. m . Bild — w . ret , w . — u.
k'

. L . 18 ) an die Exp , d Bl ,

8 » trs « ÄD
ohne jeden Beigeschmrck kaufen Sie
besonders gut in der
A.L1«r - vroxsr1s Dstsr .

ÜLva- üSiMs
groL « Luevsli! ,

KmimllMsrMjöi 'kll
vbis LLil prsisvert .

Lsmiüests lutsten
billigst .

ll. llollermsull
vurlso ».

Ein kräftiger Funge
findet gegen sos . Vergütung Lehr -
stelle bei K . Herr , scklossermst «- .

Umstoxen und Feldarbeit
jeder Art wird übernommen

Weiherstr. 1« ll
Em gt -lerq ^ lrener Nacheltzerd ,

vorzüglich zum Backen , ist Preis «
wert zu verkaufen bei

Frau KS . Kreuh Wlw ,
Pfinzstraße ! 13 ,



EikvoMpheu - Verein
„GabelsbttKtt" Lmlach.

MMI
SkNLkst

Heute abend 9 Uhr :
Monat sver sarnrntung

im Lokal . Zahlreiche Beteiligung
erwartet_ Der Vorflaud
Central - Kranken - und
Sterbekaffe der Tischler
und anderer gewerblicher

Arbeiter Hamburg
Ortsv «rwalt »« fl Durlach.

Freitag den 17 . d . MtS . ,
abends 8 Uh , findet unsere

Mitgliederversammlung
im Gasthaus zur Schwane im
großen Nebenzimmer statt , ver¬
bunden mit Neuwahl der Orts -
verwaltuug und Auflage. Pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen
erwartet

Die Orttverwaliuug .

_ mSekte ick
/ / HD » uuÄrüotlttvU ,LM/1 « c>L88

Lnsbeil -^ u -

^ Sesl
öio ll» e »tei » »I» a

_ . UU'I von keinem .

M -Mü !

Htschäfls - Verlegung und
Empfchlunss .

Ze ge hierdurch ergebknst an ,
daß ich mein Maß - und Re -
paraturgkschäft von Wilhelm¬
straße 7 nach Lawmftratze 23 ,
3 Stock , verlegt habe .

Indem ich billigste Berechnung
zusich re , birte um geneigten Zu¬
spruch. Hochachrend
kranr! 8ekvsd . WhmchttMr.

Wafferdichte ^
ümmi -ZetteisIrzes !

für Wöchnerinnen , Kranke !
und Kinder ,

lLomxrlsiis l

Jrrigatenre !
Mttsr - u . elLstjersgrltLkv

sowie einzelne Ersatzteile i
empfiehlt billigst die ^
MeröroMie ^

Ein vtrklüffendcr Grfolg !
mit Oberimycr 's Dcrba - Lkise bei

^ ucli mvciite ick 8is auk meine sollerer, Artikel
sukweikssm Mücken :

ßlSÄsrns änriigs , ! - unä 2rsikî . ran
l llniÜgS, Krsatr 6ir Icka88, I - unä Lreikix ,
! ßSotisene llsinbieläsr .
! kiogsnl « Seinklsiäsr
! 8or»n«k ßlsntel , tVL88kräickt implüZmeit ,
! velsrinsn , «tL88tzräiekt imprägniert . . ,
! ilistisrne besten , eiukarbiZ unä bunt . ,
! Tokul -Lnrügs, ssr0S88 lkit8tVLkI . . . ,
i klsgsnte Itnsbsn - Lnrüg « , seki Zrosse

iku8wakl . ,
s8lefls Ms .
Lleikse iisse -M , 6» i uilleit .
lMren . . . . . ,
Linsstr - iismösn , « a8okeckt ,
Ürö8 ere ^ U3rvakl in ^kSgSN , ßlsnsoksiten , XkSVSttsn voll !
28 k'tz . SN bis 2 .8V, Losksn voll 20 ? fss . SU bis 1 .1V , Itoemsl-
« ssvbs , elegante ksgsnsskirms von 2 .5V bis 1V .- , 8töe !ks

voll 45 1̂ k§ . bi8 2 .75 U8tv .

ökruls ^ IvjäLr , 8rE Lns^ Ki .

Na 88 - 8 lLttk » aek NsterverLAvi .
^ « kartigerirS „ Lvd blass

unter Lsrsnts« für tsüsllorsn 8itr .
s Vom Luten äss Veste

Nein LesMltspi -inrip
s llselle vectienung.

13 .50 bis 20 .50
23 .50 45 . -

2.S0 4 .50
5. - S .5V

11 .50 23 .
8 .75 15 .-
2 .50 7 . 25
2.80 . 5. -

5 . - 12 .50
2 .K5 4 .50
5 .50 8 75
«5 ^ 2 .75
1 .50 - 4 .50

> Xksvsttsn voll

8 . .MMI Ikail ts lrtiannlisn «wird korstaücrt durch L . Steil in Fel -
Idg , welcher schreibt : „ Für Eitff ' nung
von Hnntantzscklvg im Eiesichl war Gber -
« «eycr ' s tzerba Seif « gerade von ver¬
blüffendem Erfolg . In einigen Tagen
waren alle Nniciuigkeiten der Gisicbtshaut
t>er >chwunden " Gbcrnreyer » Hrrba -
S « ifr L Srck . LO Pf . 20 °/° stärk . PrSp .
Mk . t .— z . h i. d. Arolbeken , sowie in
der Adler Tiomiie Auautt Peter ._

Wer locht einem Geschäftsmann
3ÜV gegen gute Sicherheit und
hohen Zins . Offerten v . Nr . 182
an dm Exvedttion dieses Blattes .

2 schöne Mumenschäfte
für Fenster bälg zu verkaufen

Werderftroste 13 , park
Ein gut erhatrener S» »» drr -

glap - waae « mit Dach billtg zu
verkaufen Wllhelmüraße 8 . ! St

»
Nerkvr

"

NUS »

1 Handwagtn . 1 Leiter und
1 Gaslompe . fac Küche geeigmt,
zu verkaufen

Ssyhien stratzc 4 . 2 . Stock .
Zu verkaufen ein guterhal'. kncr

Kleidersckrank und ein D wan
Rappenftrasse 2 , 2 S vck

LvIesNsupk - LLlrs Nsttpi - u .
Lnitrnei ' slr ' .

Sssivktigvn 5!» msins 7 Luslsgsn . ' ME
Zonvlag gtzökkrlSt von 7— 9 Mlä U — 2 vür .

2ur gsil . bssekillng !
NSckts meioo «-orten Lunüon sutmsrilSSM macken , üa 88 !

0,0888 kssokäkt wein sinrlgss in llei gsnrsn Umgebung I8t
unä ru keinem sväeren 6o8ckLkt "ekört .

Lrbeiidsrisch eingetroffrii :
, MM »

HsMll -er AligklschlWschk
kskijas . MeivM-er
Kheiil- vltö Wtserssli»

Lebende
Nerßses . Schleies . z-celles

Schuhfrisches

Schseirses. Mse » . WÄklltkii

Psslsröe» . srasjösische buten
ksMilk« . iSiler Hshues

SüMMHuer

Conftrvrn
bei Abnahme von 10 V> oder
20 V- Tosen mit 10 <V« Rabatt .

oMMM
Hoflieferant

Kreivauk .
Morgen früh von 6 Uhr an wird

junge » fette » Kuhfleifch aus¬
gehauen _

! Hewichlswagen
^und Gewichte repariert und besorgt
die Eichung

G Heilmavu . Mechanikr

W Aur B reiluug eiue» A
U g« te» W

Haustrunkes
empfehlen wir folgende

NW -

sllWllM
Plochrnger

«vseliiililllllill
Breisganer

Wostanfah
Hcinens

Wostexlrakt
Etters

Iruchtsaft
IZ,.

' ' '

p-r Ztr . 28 - -

^VsrMsichtllche WitterM- M !?. Ajlkil .
! Meist heiter , Nachtfrost , nntertagS -
etwas wörmer .
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